
Waller Kirche (Lange Reihe 77, Walle)
Barocker Westturm von 1658; Kirchenschiff von 1951-52 als 
Wiederaufbau der im 2. Weltkrieg zerstörten Backstein-Saal-
kirche (1726). Neue mitteltönige Barockorgel des niederländi-
schen Orgelbauers van der Putten.
Festgottesdienst: „Die Farben des Lebens“ (mit Pastorin Sabine 
Kurth, Pastor i.R. H.-D. Beushausen, Predikant Th. Kurzke, Or-
ganist K. Westermann): 10.30 h; Führung: „Eine anscheinend 
farblose Kirche“, Kirchenerkundung mit H.-D. Beushausen: 
14.00 h – 15.00 h; Orgelvorführung (Klaus Westermann): 15.00 h – 
16.00 h; Konzert „Klang-Farben“: 18.00 h

Altes Pumpwerk (Salzburger Str. 12, Findorff)
Erbaut 1913-15 im Zuge der Neuordnung der Bremer Abwas-
serentsorgung; heute Museum zur Geschichte der Stadtent-
wässerung und Veranstaltungsstätte. Betreut von einem Verein, 
dem viele „Ehemalige“ angehören. 
 11.00 h – 18.00 h; Führungen durch die Maschinenhalle, 
die Ausstellung zur Abwassergeschichte und -technik sowie 
den unterirdischen Kanal: ca. alle halbe Stunde, letzte Führung 
17.00 h. Permanente Videoschau.

Osterholzer Friedhof 
(Osterholzer Heerstraße 32-34, Osterholz)
Entstanden 1910 – 1920 nach Plänen von P. Freye und F. Seeck, 
richtungweisend für die deutsche Friedhofsgestaltung. Kup-
pelhalle der Hauptkapelle mit restaurierter Raumfassung und 
Buntglasfenstern in Schwarzlottechnik. 
 (regulär): 8.00 h – 20.30 h; Hauptkapelle  11.00 h – 17.00 h, 
Führungen durch die Hauptkapelle (mit Kuppelbesteigung): 
13.30 h und 15.30 h 

Kirche Alt-Hastedt, ev. (Bennigsenstraße 7, Hastedt)
Neugotische Backstein-Saalkirche mit Einturmfront, 1862 auf-
grund der Initiative zweier Kirchbauvereine nach Plänen von W. 
Weyhe erbaut.
 10.00 h – 15.00 h; Gottesdienst zum Thema „Klangfarben 
des Glaubens“, anschließend Essen wie zu Bauer Lampes 
Zeiten: 10.30 h, Führung „Farben im Kirchenraum entdecken“ 
(Pastor Dr. Jörg Mösig, Ruth Drefahl): 14.00 h

Ev.-lutherische Kirche Hemelingen 
(Westerholzstraße 19, Hemelingen)
1888-1890 nach Plänen von Karl Börgemann in neugotischen 
Formen errichtet. Bemerkenswert gut erhaltene bauzeitliche 
Ausstattung.
 11.00 h – 14.00 h; Gottesdienst: 10.00 h; Führungen (Klaus 
Brinkmann): 11.00 h, 12.00 h, 13.00 h

St. Georg, ev. (Kirchhuchtinger Landstraße 26, Huchting)
Dreijochige neugotische Kirche mit ortsbildprägendem Turm, 
erbaut 1878/79 von H. Deetjen und E. Gildemeister anstelle 
einer romanischen Vorgängerkirche, moderne Buntglasfenster 
(1965-67, W. Torger). 
 12.00 h – 16.00 h

Villa Bischoff (Weserstraße 84, Vegesack)
Prunkvolle Villa in französischen Renaissanceformen, 1886/87 
von Klingenberg & Weber für den Reeder J. D. Bischoff erbaut. 
Treppenhaus mit restaurierter Wandfassung, Argonautenzim-
mer mit rekonstruierter farbiger Wandbespannung. Bekannt ge-
worden als Schauplatz des Romans „Flut und Boden“ von Per 
Leo.  11.00 h – 15.00 h

Logenhaus Vegesack (Weserstraße 7, Vegesack)
Das stattliche dreigeschossige Haus des Klassizismus wurde 
Mitte des 19. Jhs. als vornehmstes Wohn- und Geschäftshaus 
Vegesacks erbaut. 1899 Umbau zum Logenhaus. Nach Enteig-
nung durch die Nationalsozialisten und Verwendung als Hei-
matmuseum seit 1968 wieder von der Freimaurerloge „Anker 
der Eintracht“ genutzt.
 10.00 h – 18.00 h; Führungen: nach Bedarf; Vortrag: Einblick 
in das Thema Freimaurerei unter Einbeziehung des Jahresmot-
tos „Farbe“: 11.00 h und 15.00 h; Kaffee und Kuchen

Thiele-Speicher (Alte Hafenstraße 44, Vegesack)
Ehem. Pack- und Lagerhaus am Hafen, um 1800, bis in die 
1960er-Jahre als Speicher genutzt. Giebelfront mit Ladepforten 
und Kranbalken. Heute Domizil des Fecht-Clubs Bremen-Nord 
(FCBN) und des Kuttervereins Vegesack.
 11.00 h – 15.30 h; Führungen durch Mitglieder des FCBN: 
11.30 h und 14.00 h. Fechtsport-Demonstrationen, Cafeteria

Seenotrettungs-Versuchskreuzer „Bremen“
(Liegeplatz Hafen Vegesack, Zum Alten Speicher)
Als Motorrettungsboot „Konsul Kleyenstüber“ der DGzRS 1931 
auf der Vegesacker Lürssen-Werft erbaut, 1952 bei Lürssen 
zum Prototyp des modernen Seenotrettungskreuzer umgebaut, 
bis 1965 im Einsatz. Zuletzt als Privatyacht „Wal“ unterwegs. 
Die Rekonstruktion des Zustands von 1952 wird angestrebt.
Open Ship: 10.00 h – 16.00 h; Führungen (Dr. Kai Steffen): nach 
Bedarf; Vortrag/Führung: „Farbe als Signal und als konservie-
rende Beschichtung, Ansprüche und Möglichkeiten im Wandel 
der Zeit“; Vortrag und Film „Seenotrettung“; Lesung „Unterwegs 
mit der Bremen“ (Hans Georg Prager)

Die Villa Seebeck wurde 1907-1908 für G. Seebeck errichtet, 
der die meisten älteren Schiffbaubetriebe an der Geeste in sei-
nen Besitz gebracht hatte.
Führung (Dr. Dirk J. Peters): 11.00 h

Industrie- und Handelskammer Bremerhaven 
(Friedrich-Ebert-Str. 4/6, Geestemünde)
Durch Stadtbaumeister K. v. Zobel in reduziert historisierenden 
Formen 1908/09 errichtet. Eine Besonderheit stellt die Verwen-
dung von farbigen Kalksandsteinen aus der Produktion der hei-
mischen Firma J. F. Kistner dar. Ausmalung der 1930er-Jahre 
im Sitzungssaal.
Führungen (Dr.-Ing. Olaf Voßhans): 11.00 h, 15.00 h (Treff: 
Haupteingang)

Herz-Jesu-Kirche, kath. (Eupener Str. 60, Lehe)
Von M. Jagielski 1910/11 erbaute, frei gotisierende Backstein-
basilika mit doppelgiebeligem Querschiff und über Eck gestell-
tem Turm, auffällig großes Kirchenschiff („Leher Dom“).
 9.30 h – 10.30 h und 12.00 h – 13.00 h; Gottesdienst:10.30 h; 
Führung (Paul-Elmar Hagedorn): 12.00 h

Paulus-Kirche (Hafenstraße 124, Lehe)
Neugotische Wandpfeilerkirche mit 75 m hohem Westturm, er-
baut 1902-05 von E. Wendebourg. 1950-52 nach Kriegsschä-
den wiederhergestellt. Farbenfrohe Altarfenster, grün glasierte 
Backsteine, versteckte Buntglasfenster im Giebel und andere 
farbige Details sind zu entdecken.
Führungen (Jürgen Winkler): 11.00 h, 15.00 h, 16.30 h

Thieles Garten (Mecklenburger Weg 100, Leherheide)
Ab etwa 1925 entstandener romantischer Skulpturenpark der 
Künstler-Autodidakten Gustav, Georg und Grete Thiele. Durch 
das Engagement des Fördervereins Thieles Garten neu belebt.
 10.00 h bis Einbruch der Dunkelheit; Führungen: 11.00 h 
(Brigitte Grahn), 15.00 h (Johanna Lauterbach), Treff: Parkein-
gang; Galerie im Maurischen Haus  14.00 h – 16.00 h

Friesenstube im ehem. „Gasthof zum Schloß Morgenstern“ 
(Burgstraße 1, Weddewarden)
In dem „altdeutsch“ eingerichteten und mit Wand- und Decken-
malereien geschmückten Kneipenzimmer, der „Friesenstube“ 
von 1882, traf sich der Heimatbund der „Männer vom Morgen-
stern“ um Hermann Allmers. Mit Fotoausstellung zum Thema.
 10.00 h – 17.00 h; Führungen (Dr. Nicola Borger-Keweloh): 
stündlich von 10.00 h – 16.00 h

„Schulschiff Deutschland“ 
(Zum Alten Speicher 15, Vegesack) 
Letztes der für den Deutschen Schulschiff-Verein erbauten Se-
gelschulschiffe, Stapellauf 1927 auf der Geestemünder Teck-
lenborg-Werft. 1995 restauriert und zum neuen Liegeplatz in 
der Lesummündung verholt. Open Ship: 10.00 h – 18.00 h

Aumunder Kirche, ev.-luth. (An der Aumunder Kirche 5)
Neugotische Backstein-Hallenkirche mit Westturm und Poly-
gonalchor, erbaut 1876/77 nach Entwurf des Oldenburger Bau-
meisters Wege. Die übermalte Ausmalung (1909/10) von K. 
Bohlmann wurde freigelegt und restauriert.
 14.00 h – 16.00 h; Führungen (Christian Schulz, Pastor Jan 
Lammert): 14.00 h und 15.00 h

St. Martini, ev.-luth. (An der Lesumer Kirche, Lesum)
Im Kern mittelalterliche Kirche mit eindrucksvoller Höhenlage 
an der Lesum, Vierkantturm wohl spätromanischen Ursprungs, 
Saalbau, 1778/79 (J. Diercks). 
 10.00 h – 18.00 h; Gottesdienst: 10.00 h; Kinderaktion zum 
Thema „Farbe“ (Frau Heinrichs): 15.00 h; Orgelkonzert (Kantor 
Hans-Dieter Renken): 17.00 h; Führung (Pastor Achim Kreb-
ber): 11.15 h

Radtour „Die Farbe Grün“ am linken Lesumufer 
(Burg-Grambke/Werderland)
die Tour erschließt die Schönheiten der Lesumlandschaft und 
zeigt das „Hohe Ufer“ und Knoops Park einmal von der anderen 
(Lesum-) Seite aus. Drei weitere Denkmale werden bei Stopps 
erläutert: das „Doktorhaus“ (um 1770), das ehemalige Schöpf-
werk Lesumbrok (1870/72) und der Spiegelhof (ältester Bau-
ernhof Bremens, 1667; mit Binnenbesichtigung).
Radtour (Ltg.: Christof Steuer, Förderverein Knoops Park, Ste-
fan Villena-Kirschner, Landschaftsarchitekt): 14.00 h – 16.30 h, 
Treffpunkt: Parkplatz Netto-Markt an der Burger Brücke, Burger 
Heerstr. 46, erreichbar per Fahrrad, Auto oder NordWestBahn 
(Haltestelle: Bahnhof Burg). Max. 30 Pers., Anmeldung erfor-
derlich ab 8.9. unter (0421) 6397730 oder 
info@foerderverein-knoops-park.de

Schloss Schönebeck (Im Dorfe 5, Schönebeck)
Barockes Herrenhaus von 1687, stattlicher zweigeschossiger 
Backstein-Fachwerkbau mit massiver Rückfront und Mansard-
dach, heute Museum. Entdecken Sie bei der Führung neue far-
bige Akzente.  10.30 h – 17.00 h; Führungen 11.00 h u. 15.00 
h; ab 14.00 h Kaffee & Kuchen in der Schlossküche

St. Michael, ev. (Grohner Bergstraße 1, Grohn)
Kreuzförmiger, romanisierender Sandstein-Zentralbau, erbaut 
1906-08 nach Entwurf von K. Mohrmann, Hannover. Vollständi-
ge Ausstattung mit Ausmalung von K. Bohlmann und Buntglas-
fenstern von G. K. Rohde. Gottesdienst: 10.00 h; 
 (mit Turm und Dachstuhl): 11.00 h – 14.00 h; Führungen „Ein 
Engel mit bunten Flügeln – Farben in St. Michael“ (Susanne 
Korte, Pastorin Frauke Löffl er): 12.00 h und 13.00 h; Konzert 
auf der restaurierten Orgel (Jürgen Blendermann): 14.00 h

Wätjens Park (Landrat-Christians-Straße, Blumenthal)
Das Landgut Wätjen entstand 1830 für den Kaufmann und Ree-
der Diedrich Heinrich Wätjen. Der Landsitz erhielt seine endgül-
tige Ausformung durch den Sohn, Christian Heinrich Wätjen, in 
der 2. Hälfte des 19. Jhs. 2014 feierte der Förderverein Wätjens 
Park die Vollendung des Brunnenplatzes. 
 permanent; Parkmöglichkeit: am Sportplatz Löh, Am Forst, 
gegenüber Park-Haupteingang; Führung (Rainer Frankenberg): 
11.00 h, Dauer ca. 1 ½ Stunde, Treff: Haupteingang

Ev.-reformierte Kirche Blumenthal 
(Landrat-Christians-Straße 80)
Monumentale neugotische Backstein-Hallenkirche (J. Vollmer 
1877-79). Die Farben Schwarz, Grün, Rot und Gold an der his-
torischen Kanzel von 1585 aus der Vorgängerkirche werden ge-
zeigt und interpretiert.  11.30 h – 16.00 h

Haus Blomendal (Auestraße 9-9b, Blumenthal)
Haus Blomendal geht auf eine 1354 errichtete, mehrfach um-
gebaute Wasserburg zurück. Drei restaurierte, bemalte Holz-
decken des 16. bis 18. Jhs. Der Denkmaltag ist eingebettet in 
das Burgfest (Eintritt kostenlos) mit mittelalterlichem Burgmarkt 
samt historischen Ständen und Gewerken, Ritterlager und Mu-
sik (13.9., 11.00 h – 22.00 h; 14.9., 11.00 h – 18.00 h, Fest-
gottesdienst: 10.00 h). Führungen durch die Räume der Burg 
am 14.9.: stündlich von 11.30 h – 16.30 h (Beginn der letzten 
Führung)

Große Kirche bzw. Bürgermeister-Smidt-Gedächtniskirche, 
ev. (Bürgermeister-Smidt-Str. 45, Mitte)
Dreischiffi ge neugotische Backstein-Hallenkirche mit Maß-
werk-Turmhelm nach Freiburger Vorbild, 1853-55 von S. Lo-
schen. Nach Kriegszerstörung vereinfachend wiederaufgebaut, 
moderne farbige Bleiglasfenster.
 14.00 h – 17.00 h, Gottesdienst: 10.00 h; Führung (Pastor 
Dirk Scheider): 16.00 h

Wasserstandsanzeiger (Am Strom 7, Mitte)
Der neu aufgestellte und instand gesetzte historische Wasser-
standsanzeiger signalisierte Ebbe und Flut, Wasserstand und 
Sturmwarnungen. 
Führungen: 11.00 h (Herr Menslage), 15.00 h (Herr Stross)

Deutsches Schiffahrtsmuseum 
(Hans-Scharoun-Platz 1, Mitte)
Das 1969 als Institution gegründete Deutsche Schiffahrtsmuse-
um ist eines von sechs gemeinsam von Bund und Ländern fi nan-
zierten Forschungsmuseen. Der Entwurf für den Bau stammte 
von dem in Bremerhaven aufgewachsenen Hans Scharoun.
Sonderführung: „Die Farben in der Seefahrt im Wandel der Zeit“ 
(Museumspädagoge Gero Klemke): 11.00 h, Treff: Museums-
kasse

Dampfer „Welle“ (Liegeplatz im Fischereihafen, Herwig-
straße 49, Geestemünde)
Letztes erhaltenes Dienstschiff der Weserkorrektion, Stapellauf 
1915. Als entstelltes Gastronomie-Schiff 1994 an der Bremer 
Schlachte gesunken. Der Verein „Dampfer Welle“ e.V. treibt die 
authentische Wiederherstellung voran.
Open Ship: 10.00 h – 17.00 h; Vereinsmitglieder erklären das 
Schiff und die Arbeiten an Bord

Trawler „Gera“ (Liegeplatz am Schaufenster Fischereiha-
fen, Fischkai, Geestemünde)
Die „Gera“, 1959 in Wolgast vom Stapel gelaufen und vom 
Fischkombinat Rostock betrieben, ist der letzte deutsche Sei-
tenfänger. Als Außenstelle des Historischen Museums Bremer-
haven zugänglich. Open Ship: 10.00 h – 18.00 h; 
Führungen (Vivian Harwart): ständig, nach Bedarf

Dreiteilige maritime Führung, 
Start: Alte Geestebrücke (Fährstraße, Geestemünde/Mitte)
Die Alte Geestebrücke wurde1904 als asymmetrische eiserne 
Drehbrücke errichtet. Am Brückentor farbige Darstellungen, da-
runter die Wappen Bremens, Bremerhavens und Geestemün-
des.
Die Werft von F. W. Wencke war die erste Werft-Neugründung 
Bremerhavens. Instand gesetztes Trockendock von 1860.

 B R E M E R H AV E N

Oberen Rathaushalle in Bremen

Zentrale Eröffnung in der

Besichtigungen und Führungen bei freiem Eintritt

Landesamt für Denkmalpfl ege Bremen
Verein für Niedersächsisches Volkstum
Bremische Evangelische Kirche
Deutsche Stiftung Denkmalschutz
www.denkmalpfl ege.bremen.de

Freie
Hansestadt
Bremen

Bremen und
Bremerhaven 

FARBE

Sonntag, 14. September 2014, 11.00 Uhr

Tag des offenen Denkmals

 B R E M E N - N O R D

Aussen Flyer Fin.indd   1 07.08.2014   15:29:58



Waller Kirche (Lange Reihe 77, Walle)
Barocker Westturm von 1658; Kirchenschiff von 1951-52 als 
Wiederaufbau der im 2. Weltkrieg zerstörten Backstein-Saal-
kirche (1726). Neue mitteltönige Barockorgel des niederländi-
schen Orgelbauers van der Putten.
Festgottesdienst: „Die Farben des Lebens“ (mit Pastorin Sabine 
Kurth, Pastor i.R. H.-D. Beushausen, Predikant Th. Kurzke, Or-
ganist K. Westermann): 10.30 h; Führung: „Eine anscheinend 
farblose Kirche“, Kirchenerkundung mit H.-D. Beushausen: 
14.00 h – 15.00 h; Orgelvorführung (Klaus Westermann): 15.00 h – 
16.00 h; Konzert „Klang-Farben“: 18.00 h

Altes Pumpwerk (Salzburger Str. 12, Findorff)
Erbaut 1913-15 im Zuge der Neuordnung der Bremer Abwas-
serentsorgung; heute Museum zur Geschichte der Stadtent-
wässerung und Veranstaltungsstätte. Betreut von einem Verein, 
dem viele „Ehemalige“ angehören. 
 11.00 h – 18.00 h; Führungen durch die Maschinenhalle, 
die Ausstellung zur Abwassergeschichte und -technik sowie 
den unterirdischen Kanal: ca. alle halbe Stunde, letzte Führung 
17.00 h. Permanente Videoschau.

Osterholzer Friedhof 
(Osterholzer Heerstraße 32-34, Osterholz)
Entstanden 1910 – 1920 nach Plänen von P. Freye und F. Seeck, 
richtungweisend für die deutsche Friedhofsgestaltung. Kup-
pelhalle der Hauptkapelle mit restaurierter Raumfassung und 
Buntglasfenstern in Schwarzlottechnik. 
 (regulär): 8.00 h – 20.30 h; Hauptkapelle  11.00 h – 17.00 h, 
Führungen durch die Hauptkapelle (mit Kuppelbesteigung): 
13.30 h und 15.30 h 

Kirche Alt-Hastedt, ev. (Bennigsenstraße 7, Hastedt)
Neugotische Backstein-Saalkirche mit Einturmfront, 1862 auf-
grund der Initiative zweier Kirchbauvereine nach Plänen von W. 
Weyhe erbaut.
 10.00 h – 15.00 h; Gottesdienst zum Thema „Klangfarben 
des Glaubens“, anschließend Essen wie zu Bauer Lampes 
Zeiten: 10.30 h, Führung „Farben im Kirchenraum entdecken“ 
(Pastor Dr. Jörg Mösig, Ruth Drefahl): 14.00 h

Ev.-lutherische Kirche Hemelingen 
(Westerholzstraße 19, Hemelingen)
1888-1890 nach Plänen von Karl Börgemann in neugotischen 
Formen errichtet. Bemerkenswert gut erhaltene bauzeitliche 
Ausstattung.
 11.00 h – 14.00 h; Gottesdienst: 10.00 h; Führungen (Klaus 
Brinkmann): 11.00 h, 12.00 h, 13.00 h

St. Georg, ev. (Kirchhuchtinger Landstraße 26, Huchting)
Dreijochige neugotische Kirche mit ortsbildprägendem Turm, 
erbaut 1878/79 von H. Deetjen und E. Gildemeister anstelle 
einer romanischen Vorgängerkirche, moderne Buntglasfenster 
(1965-67, W. Torger). 
 12.00 h – 16.00 h

Villa Bischoff (Weserstraße 84, Vegesack)
Prunkvolle Villa in französischen Renaissanceformen, 1886/87 
von Klingenberg & Weber für den Reeder J. D. Bischoff erbaut. 
Treppenhaus mit restaurierter Wandfassung, Argonautenzim-
mer mit rekonstruierter farbiger Wandbespannung. Bekannt ge-
worden als Schauplatz des Romans „Flut und Boden“ von Per 
Leo.  11.00 h – 15.00 h

Logenhaus Vegesack (Weserstraße 7, Vegesack)
Das stattliche dreigeschossige Haus des Klassizismus wurde 
Mitte des 19. Jhs. als vornehmstes Wohn- und Geschäftshaus 
Vegesacks erbaut. 1899 Umbau zum Logenhaus. Nach Enteig-
nung durch die Nationalsozialisten und Verwendung als Hei-
matmuseum seit 1968 wieder von der Freimaurerloge „Anker 
der Eintracht“ genutzt.
 10.00 h – 18.00 h; Führungen: nach Bedarf; Vortrag: Einblick 
in das Thema Freimaurerei unter Einbeziehung des Jahresmot-
tos „Farbe“: 11.00 h und 15.00 h; Kaffee und Kuchen

Thiele-Speicher (Alte Hafenstraße 44, Vegesack)
Ehem. Pack- und Lagerhaus am Hafen, um 1800, bis in die 
1960er-Jahre als Speicher genutzt. Giebelfront mit Ladepforten 
und Kranbalken. Heute Domizil des Fecht-Clubs Bremen-Nord 
(FCBN) und des Kuttervereins Vegesack.
 11.00 h – 15.30 h; Führungen durch Mitglieder des FCBN: 
11.30 h und 14.00 h. Fechtsport-Demonstrationen, Cafeteria

Seenotrettungs-Versuchskreuzer „Bremen“
(Liegeplatz Hafen Vegesack, Zum Alten Speicher)
Als Motorrettungsboot „Konsul Kleyenstüber“ der DGzRS 1931 
auf der Vegesacker Lürssen-Werft erbaut, 1952 bei Lürssen 
zum Prototyp des modernen Seenotrettungskreuzer umgebaut, 
bis 1965 im Einsatz. Zuletzt als Privatyacht „Wal“ unterwegs. 
Die Rekonstruktion des Zustands von 1952 wird angestrebt.
Open Ship: 10.00 h – 16.00 h; Führungen (Dr. Kai Steffen): nach 
Bedarf; Vortrag/Führung: „Farbe als Signal und als konservie-
rende Beschichtung, Ansprüche und Möglichkeiten im Wandel 
der Zeit“; Vortrag und Film „Seenotrettung“; Lesung „Unterwegs 
mit der Bremen“ (Hans Georg Prager)

Die Villa Seebeck wurde 1907-1908 für G. Seebeck errichtet, 
der die meisten älteren Schiffbaubetriebe an der Geeste in sei-
nen Besitz gebracht hatte.
Führung (Dr. Dirk J. Peters): 11.00 h

Industrie- und Handelskammer Bremerhaven 
(Friedrich-Ebert-Str. 4/6, Geestemünde)
Durch Stadtbaumeister K. v. Zobel in reduziert historisierenden 
Formen 1908/09 errichtet. Eine Besonderheit stellt die Verwen-
dung von farbigen Kalksandsteinen aus der Produktion der hei-
mischen Firma J. F. Kistner dar. Ausmalung der 1930er-Jahre 
im Sitzungssaal.
Führungen (Dr.-Ing. Olaf Voßhans): 11.00 h, 15.00 h (Treff: 
Haupteingang)

Herz-Jesu-Kirche, kath. (Eupener Str. 60, Lehe)
Von M. Jagielski 1910/11 erbaute, frei gotisierende Backstein-
basilika mit doppelgiebeligem Querschiff und über Eck gestell-
tem Turm, auffällig großes Kirchenschiff („Leher Dom“).
 9.30 h – 10.30 h und 12.00 h – 13.00 h; Gottesdienst:10.30 h; 
Führung (Paul-Elmar Hagedorn): 12.00 h

Paulus-Kirche (Hafenstraße 124, Lehe)
Neugotische Wandpfeilerkirche mit 75 m hohem Westturm, er-
baut 1902-05 von E. Wendebourg. 1950-52 nach Kriegsschä-
den wiederhergestellt. Farbenfrohe Altarfenster, grün glasierte 
Backsteine, versteckte Buntglasfenster im Giebel und andere 
farbige Details sind zu entdecken.
Führungen (Jürgen Winkler): 11.00 h, 15.00 h, 16.30 h

Thieles Garten (Mecklenburger Weg 100, Leherheide)
Ab etwa 1925 entstandener romantischer Skulpturenpark der 
Künstler-Autodidakten Gustav, Georg und Grete Thiele. Durch 
das Engagement des Fördervereins Thieles Garten neu belebt.
 10.00 h bis Einbruch der Dunkelheit; Führungen: 11.00 h 
(Brigitte Grahn), 15.00 h (Johanna Lauterbach), Treff: Parkein-
gang; Galerie im Maurischen Haus  14.00 h – 16.00 h

Friesenstube im ehem. „Gasthof zum Schloß Morgenstern“ 
(Burgstraße 1, Weddewarden)
In dem „altdeutsch“ eingerichteten und mit Wand- und Decken-
malereien geschmückten Kneipenzimmer, der „Friesenstube“ 
von 1882, traf sich der Heimatbund der „Männer vom Morgen-
stern“ um Hermann Allmers. Mit Fotoausstellung zum Thema.
 10.00 h – 17.00 h; Führungen (Dr. Nicola Borger-Keweloh): 
stündlich von 10.00 h – 16.00 h

„Schulschiff Deutschland“ 
(Zum Alten Speicher 15, Vegesack) 
Letztes der für den Deutschen Schulschiff-Verein erbauten Se-
gelschulschiffe, Stapellauf 1927 auf der Geestemünder Teck-
lenborg-Werft. 1995 restauriert und zum neuen Liegeplatz in 
der Lesummündung verholt. Open Ship: 10.00 h – 18.00 h

Aumunder Kirche, ev.-luth. (An der Aumunder Kirche 5)
Neugotische Backstein-Hallenkirche mit Westturm und Poly-
gonalchor, erbaut 1876/77 nach Entwurf des Oldenburger Bau-
meisters Wege. Die übermalte Ausmalung (1909/10) von K. 
Bohlmann wurde freigelegt und restauriert.
 14.00 h – 16.00 h; Führungen (Christian Schulz, Pastor Jan 
Lammert): 14.00 h und 15.00 h

St. Martini, ev.-luth. (An der Lesumer Kirche, Lesum)
Im Kern mittelalterliche Kirche mit eindrucksvoller Höhenlage 
an der Lesum, Vierkantturm wohl spätromanischen Ursprungs, 
Saalbau, 1778/79 (J. Diercks). 
 10.00 h – 18.00 h; Gottesdienst: 10.00 h; Kinderaktion zum 
Thema „Farbe“ (Frau Heinrichs): 15.00 h; Orgelkonzert (Kantor 
Hans-Dieter Renken): 17.00 h; Führung (Pastor Achim Kreb-
ber): 11.15 h

Radtour „Die Farbe Grün“ am linken Lesumufer 
(Burg-Grambke/Werderland)
die Tour erschließt die Schönheiten der Lesumlandschaft und 
zeigt das „Hohe Ufer“ und Knoops Park einmal von der anderen 
(Lesum-) Seite aus. Drei weitere Denkmale werden bei Stopps 
erläutert: das „Doktorhaus“ (um 1770), das ehemalige Schöpf-
werk Lesumbrok (1870/72) und der Spiegelhof (ältester Bau-
ernhof Bremens, 1667; mit Binnenbesichtigung).
Radtour (Ltg.: Christof Steuer, Förderverein Knoops Park, Ste-
fan Villena-Kirschner, Landschaftsarchitekt): 14.00 h – 16.30 h, 
Treffpunkt: Parkplatz Netto-Markt an der Burger Brücke, Burger 
Heerstr. 46, erreichbar per Fahrrad, Auto oder NordWestBahn 
(Haltestelle: Bahnhof Burg). Max. 30 Pers., Anmeldung erfor-
derlich ab 8.9. unter (0421) 6397730 oder 
info@foerderverein-knoops-park.de

Schloss Schönebeck (Im Dorfe 5, Schönebeck)
Barockes Herrenhaus von 1687, stattlicher zweigeschossiger 
Backstein-Fachwerkbau mit massiver Rückfront und Mansard-
dach, heute Museum. Entdecken Sie bei der Führung neue far-
bige Akzente.  10.30 h – 17.00 h; Führungen 11.00 h u. 15.00 
h; ab 14.00 h Kaffee & Kuchen in der Schlossküche

St. Michael, ev. (Grohner Bergstraße 1, Grohn)
Kreuzförmiger, romanisierender Sandstein-Zentralbau, erbaut 
1906-08 nach Entwurf von K. Mohrmann, Hannover. Vollständi-
ge Ausstattung mit Ausmalung von K. Bohlmann und Buntglas-
fenstern von G. K. Rohde. Gottesdienst: 10.00 h; 
 (mit Turm und Dachstuhl): 11.00 h – 14.00 h; Führungen „Ein 
Engel mit bunten Flügeln – Farben in St. Michael“ (Susanne 
Korte, Pastorin Frauke Löffl er): 12.00 h und 13.00 h; Konzert 
auf der restaurierten Orgel (Jürgen Blendermann): 14.00 h

Wätjens Park (Landrat-Christians-Straße, Blumenthal)
Das Landgut Wätjen entstand 1830 für den Kaufmann und Ree-
der Diedrich Heinrich Wätjen. Der Landsitz erhielt seine endgül-
tige Ausformung durch den Sohn, Christian Heinrich Wätjen, in 
der 2. Hälfte des 19. Jhs. 2014 feierte der Förderverein Wätjens 
Park die Vollendung des Brunnenplatzes. 
 permanent; Parkmöglichkeit: am Sportplatz Löh, Am Forst, 
gegenüber Park-Haupteingang; Führung (Rainer Frankenberg): 
11.00 h, Dauer ca. 1 ½ Stunde, Treff: Haupteingang

Ev.-reformierte Kirche Blumenthal 
(Landrat-Christians-Straße 80)
Monumentale neugotische Backstein-Hallenkirche (J. Vollmer 
1877-79). Die Farben Schwarz, Grün, Rot und Gold an der his-
torischen Kanzel von 1585 aus der Vorgängerkirche werden ge-
zeigt und interpretiert.  11.30 h – 16.00 h

Haus Blomendal (Auestraße 9-9b, Blumenthal)
Haus Blomendal geht auf eine 1354 errichtete, mehrfach um-
gebaute Wasserburg zurück. Drei restaurierte, bemalte Holz-
decken des 16. bis 18. Jhs. Der Denkmaltag ist eingebettet in 
das Burgfest (Eintritt kostenlos) mit mittelalterlichem Burgmarkt 
samt historischen Ständen und Gewerken, Ritterlager und Mu-
sik (13.9., 11.00 h – 22.00 h; 14.9., 11.00 h – 18.00 h, Fest-
gottesdienst: 10.00 h). Führungen durch die Räume der Burg 
am 14.9.: stündlich von 11.30 h – 16.30 h (Beginn der letzten 
Führung)

Große Kirche bzw. Bürgermeister-Smidt-Gedächtniskirche, 
ev. (Bürgermeister-Smidt-Str. 45, Mitte)
Dreischiffi ge neugotische Backstein-Hallenkirche mit Maß-
werk-Turmhelm nach Freiburger Vorbild, 1853-55 von S. Lo-
schen. Nach Kriegszerstörung vereinfachend wiederaufgebaut, 
moderne farbige Bleiglasfenster.
 14.00 h – 17.00 h, Gottesdienst: 10.00 h; Führung (Pastor 
Dirk Scheider): 16.00 h

Wasserstandsanzeiger (Am Strom 7, Mitte)
Der neu aufgestellte und instand gesetzte historische Wasser-
standsanzeiger signalisierte Ebbe und Flut, Wasserstand und 
Sturmwarnungen. 
Führungen: 11.00 h (Herr Menslage), 15.00 h (Herr Stross)

Deutsches Schiffahrtsmuseum 
(Hans-Scharoun-Platz 1, Mitte)
Das 1969 als Institution gegründete Deutsche Schiffahrtsmuse-
um ist eines von sechs gemeinsam von Bund und Ländern fi nan-
zierten Forschungsmuseen. Der Entwurf für den Bau stammte 
von dem in Bremerhaven aufgewachsenen Hans Scharoun.
Sonderführung: „Die Farben in der Seefahrt im Wandel der Zeit“ 
(Museumspädagoge Gero Klemke): 11.00 h, Treff: Museums-
kasse

Dampfer „Welle“ (Liegeplatz im Fischereihafen, Herwig-
straße 49, Geestemünde)
Letztes erhaltenes Dienstschiff der Weserkorrektion, Stapellauf 
1915. Als entstelltes Gastronomie-Schiff 1994 an der Bremer 
Schlachte gesunken. Der Verein „Dampfer Welle“ e.V. treibt die 
authentische Wiederherstellung voran.
Open Ship: 10.00 h – 17.00 h; Vereinsmitglieder erklären das 
Schiff und die Arbeiten an Bord

Trawler „Gera“ (Liegeplatz am Schaufenster Fischereiha-
fen, Fischkai, Geestemünde)
Die „Gera“, 1959 in Wolgast vom Stapel gelaufen und vom 
Fischkombinat Rostock betrieben, ist der letzte deutsche Sei-
tenfänger. Als Außenstelle des Historischen Museums Bremer-
haven zugänglich. Open Ship: 10.00 h – 18.00 h; 
Führungen (Vivian Harwart): ständig, nach Bedarf

Dreiteilige maritime Führung, 
Start: Alte Geestebrücke (Fährstraße, Geestemünde/Mitte)
Die Alte Geestebrücke wurde1904 als asymmetrische eiserne 
Drehbrücke errichtet. Am Brückentor farbige Darstellungen, da-
runter die Wappen Bremens, Bremerhavens und Geestemün-
des.
Die Werft von F. W. Wencke war die erste Werft-Neugründung 
Bremerhavens. Instand gesetztes Trockendock von 1860.
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„Farbe“: Ein ebenso knappes wie umfassendes Motto!  In der 
Denkmal flege s ielt „Farbe“ eine ichtige olle als lement 
k nstlerischer estaltung von Denkmalen, a er auch als sch t-
ende H lle. Die Bodendenkmal fleger ha en es e enfalls 

häufig mit ihr u tun: ei far igen Fundo ekten und ei Boden-
verfär ungen, die als eschichtss uren u lesen sind. ir ha-

en ie immer ein untes Programm f r ie usammengestellt. 
inen ch er unkt ilden Far fassungen von nnenräumen. 
on Deckenmalereien der enaissance Haus Heineken) er 
andmalereien des Klassi ismus Landhaus chon in erneu-

land) so ie aumfassungen des Historismus t.-Petri-Dom, 
Kaisersaal in der alten Hau t ost, uten erg- illa, illa Bi-
schoff in egesack, Friesenstu e in Bremerhaven- edde ar-
den) s annt sich der Bogen u e ressionistischen Far s ielen 
der 20er ahre chule Helgolander traße, levogt-Fresken 
im atskeller) is u den Manessier-Fenstern der Lie frauen-
kirche aus der achkriegs eit. er auch außerhal  des Mottos 
gi t es ie immer vieles u sehen und u entdecken.

Der ag des offenen Denkmals ird um 11.00 hr in der Obe-
ren Halle des Rathauses eröffnet. ugang er das eue at-
haus, ingang Domshof. Die ruß orte s rechen:

 ens Böhrnsen, Präsident des enats, B rgermeister   
 und Kultursenator

 Prof. Dr. eorg kalecki, Landeskonservator 

Musikalischer ahmen: tudierende der Hochschule f r K nste

Programm

Rathaus (Am Markt 21, Altstadt)
Das lte athaus ist ein gestreckter gotischer echteck au 
von 1 0 -1 0  mit ei ungeteilten Hallen und einer 1 0 -1  
entstandenen Prunkfront. rgän ungs au 1 0 -13) von . v. 

eidl. Far e als hema findet sich erall: .B. an der Prunkfas-
sade und ei der estaltung der eren Halle. ugang: eues 

athaus, Hau teingang Domshof.
röffnungsfeier um ag des offenen Denkmals: 11.00 h. 
13.00 h  1 .30 h; alle e räsentationsräume des lten und 

euen athauses sind ugänglich,  let ter inlass: 1 .30 h; 
nfo- tand der Deutschen tiftung Denkmalschut  

 E R Ö F F N U N G S V E R A N S TA LT U N G
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Ratskeller (Am Markt 21, Altstadt)
Das athaus eher ergt seit 1 0  einen der ältesten kontinu-
ierlich etrie enen einhandel Deutschlands. Far e kommt 
durch den ein, a er auch durch den Hauff-Keller mit Fresken 
von Ma  levogt ins iel. n egriffen: ein las ein und ein 

iesling- r ffel.
F hrungen reff: tadtmusikanten): 12.1  h und 1 .00 h, Dau-
er: eine tunde. ru engröße ma . 0 Pers., nmeldung erfor-
derlich, .  12. .201 , .00 h  1 .00 h im atskeller- einver-
kauf, tel. unter 0 21) 33 1 oder er Mail: kellerfuehrung
ratskeller.de. Kosten:  

St. Petri-Dom, ev., und Dommuseum (Am Dom 1, Altstadt)
rster Bremer Dom  durch Bischof illehad ge eiht; heu-

tiger Bau im Kern auf das 11. und 12. h. ur ckgehend, histo-
risierende eiturmfront und eitgehend erneuerte Fassaden 
von 1 -1 01, kräftig unte historistische usmalung von H. 

cha er, Hannover.
Gottesdienst mit endmahl Pastor Dr. Peter lrich): 10.00 h;
 11.30 h  1 .00 h mit urm esteigung, let ter ufstieg: 
1 .00 h); F hrungen: 12.00 h, 1 .00 h, 1 .00 h; nfo- tand der 
Deutschen tiftung Denkmalschut  

Haus der Bürgerschaft (Am Markt 20, Altstadt)
Das Landes arlamentsge äude urde 1 2-1  nach konflikt-
reichem Planungsvorlauf nach nt urf von . Luckhardt, Ber-
lin, er aut. Die Far gestaltung der nnenräume, vielleicht auch 
das olitische Far ens iel , kommen ur rache.
 12.00 h  1 .00 h; F hrungen ständig nach Bedarf durch -
geordnete der Bremischen B rgerschaft und Mitar eiter nnen 
der B rgerschaftskan lei

Haus Schütting (Am Markt 13, Altstadt)
Der ch tting urde 1 3 3  f r die Bremer Kaufmannschaft 
von ohann dem Buschener aus nt er en errichtet. ach 
Kriegs erstörung mit gediegen-konservativer neuer nnenaus-
stattung. 200  erhielt der Bau das Ku ferdach der orkriegs eit 
ur ck, ugleich Fassadeninstandset ung mit erneuerten er-

goldungen.
 12.00  1 .00 h; F hrungen nach Bedarf

Böttcherstraßen-Führung (Altstadt)
Die Böttcherstraße, als esamtkunst erk 1 22-1 31 durch die 
nitiative des Mä ens Lud ig oselius entstanden, le t nicht 
nur von ihrer Formge ung, sondern auch durch ihre Far en. 
Das nuancierte ot der Backsteine ird ergän t durch die e -

ressive Far igkeit von Himmelssaal und des re enhauses 
im Haus tlantis. 

F hrungen e Bölts, rchiv Böttcherstraße): 13.00 h und 
1 .00 h Beginn e eils nach dem lockens iel), Treff: Platz 
des lockens iels, Dauer ca. 1   td.

Roselius-Haus mit Ludwig Roselius Museum
(Böttcherstraße 6-10, Altstadt)
Das nach dem Mä en der Böttcherstraße enannte älteste 
Bau erk der traße datiert 1 ) ar usgangs unkt der e-
staltung des esamtkunst erks Böttcherstraße. s eher ergt 
Kunst vom Mittelalter is um Barock. e eigt erden auch ak-
tuelle r eiten von sther Haase.
 11.00 h  1 .00 h

Baumwollbörse (Wachtstraße 17-24, Altstadt)
Bis heute ist Bremen einer der ichtigsten Handels lät e f r 
Baum olle. Die 1 2 als nstitution gegr ndete Baum oll örse 
ließ sich 1 00-1 02 von . . Po e ein Kontorhaus errichten. 
Far ak ente set en die Mosaiken im esti l Puhl  agner, 
Berlin).
F hrungen 11.00 h, 12.00 h, 13.00 h, 1 .00 h, ru e ma . 2  
Pers., kostenlose Eintrittskarten an der e e tion der Baum-

oll örse in der oche vor dem Denkmaltag, .-12. e t., 
1 .00 h  1 .00 h

Unser Lieben Frauen, ev.
(Unser Lieben Frauen Kirchhof 27, Altstadt)

lteste Pfarrkirche Bremens 11. h.), a  1230 als Hallenkirche 
neu er aut; eindrucksvolle Buntglasfenster der achkriegs eit 
von . Manessier. nter dem ordschiff die sog. eits-Kr ta 
mit esten s ätmittelalterlicher andmalereien.
 12.00 h  1 .00 h; Gottesdienst: 10.30 h; F hrung Herr 
Klöntru ): 1 .00 h

Führung „Farben und Verfärbungen aus dem Untergrund 
der Bremer Altstadt“, Treff: tlantic rand Hotel, Lo  Bre-
denstraße 2, ltstadt)
afelmalereien und fenkachel ilder sind u. a. eugnisse der 

Far en racht des ange lich dunklen Mittelalters , die ei ar-
chäologischen ra ungen in Bremen um orschein kamen. 
Diese und archäologisch inter retier are rdverfär ungen sind 
in der Lo  des tlantic rand Hotels u sehen.
F hrung Dr. Dieter Bischo , Landesarchäologie): 1 .00 h

Ehem. Postamt 1 mit Kaisersaal (Domsheide 15, Altstadt)
1 -  nach nt rfen von K. ch atlo, Berlin als Kaiserliche 

er ostdirektion errichtet, heute von der t. ohannis- chule 
genut t, Kaisersaal mit rächtiger usmalung von . Fitger.
F hrungen durch den Kaisersaal Marie chneider, Landesamt 
f r Denkmal flege): hal st ndlich von 13.00 h  1 .00 h Be-
ginn der let ten F hrung), Treff: re enaufgang um Postamt 

Landgerichtsgebäude (Domsheide 16, Altstadt)
r aut 1 1-1  und 1 02-1 0  nach nt rfen von Klingen-
erg  e er in Formen der fran ösischen enaissance. u 

sehen u.a.: restaurierte Malereien im re enhaus, gemalte 
e tilta ete im ch urgerichtssaal, andmalerei im trafkam-

mersaal.
F hrungen or ert Larisch): 11.00 h, 12.30 h u. 1 .30 h. Dau-
er: ca. 1 td., ro F hrung ma . 2  Pers.  nur mit kostenloser 

intrittskarte, erhältlich  solange orrat reicht  unter orla-
ge des Personalausweises im Landesamt f r Denkmal flege, 

andstr. 3, 11. e t., 1 .00 h  1 .00 h.
Messer, affen oder als affen nut are egenstände d rfen 
nicht mitgef hrt erden. inlass re enaufgang Hau t ortal, 

utritt durch icherheitsschleuse. inlass nur mit intrittskarte 
unter orlage des Personalaus eises   nicht barrie-
refrei.

Propsteikirche St. Johann, kath. 
(Klosterkirchstraße, Altstadt)

hemalige Klosterkirche des um122  gegr ndeten Fran iskan-
erklosters, dreischiffige gotische Hallenkirche der eiten Hälf-
te des 1 . hs., nach echselvoller ut ungsgeschichte 1 23 
als katholische Pfarrkirche neu ge eiht. m Krieg sch er ge-
schädigt. Die F hrung nimmt esonderen Be ug auf die neuen 
Buntglasfenster von . Klocke, elsenkirchen 1 - ).
F hrung Pro st Martin chomaker): 1 .30 h

Haus Heineken (Sandstraße 3, Altstadt)
Let tes erhaltenes Domherrenhaus Bremens, mit mittelalter-
lichem Kern, traßenfront um 1 0 arock neu gestaltet. m 
r ck ärtigen n au die älteste emalte Hol decke Bremens 
mit Malereien der enaissance 1 0).
F hrungen Dr. olf Kirsch, Landesamt f r Denkmal flege): alle 
hal e tunde von 12.30 h  13.30 h und von 1 .30 h  1 .00 h 
Beginn der let ten F hrung)

St. Stephani (Stephanikirchhof, Altstadt)
r ndung als Pro steikirche Mitte 11. h., im 12. h. eu au 

als Basilika, 113  mit t. illehadi usammengeschlossen und 
Pfarrgerechtigkeit erlangt, m austadien als Hallenkirche des 
1 . hs. und r ckver andelte historistische Basilika, nach star-

ken Kriegs erstörungen vereinfachend iederaufge aut . 
Bothe), Buntglasfenster von . Mit laff.
11.00 h  1 .00 h; Programm um - ährigen Kirchen u-
biläum: 11.30 h  1 .00 h usstellung Le endige teine  im 

eitenschiff, es räche im offenen telier, Bögenausmalung; 
1 .30 h: Fensterf hrung rhart Mit laff, Le en und erk in 
christlicher erant ortung  Pastor i. . olf änger-Distelmei-
er); 1 .30 h: endveranstaltung „Denk mal: acht-hundert-fünf-
undsie ig. Historisches, Literarisches und Musikalisches

„Haus des Reichs“ (Rudolf-Hilferding-Platz 1, Mitte)
hem. ord olle - er altung, errichtet 1 2 -30 nach Plänen 

von H. und . ildemeister, heute it  der Finan ehörden. 
ußen Bremer tein  innen Ham urger Flair in errakottarot: Der 
eltungsans ruch des größten Bremer Kontorhauses ielte eit 
er die tadt hinaus. uch im nneren s rechende Far ak ente. 

 ingangshalle und nnenhof: 11.00 h  1 .00 h; F hrung 
om ord ollehaus um Haus des eichs : 11.30 h, 12.30 h, 

1 .00 h, e F hrung ma . 20 Pers., kostenlose Eintritts-
karten, a uholen a  11.00 h vor dem Hau teingang; Themen-
f hrung ersteckte Botschaften  Far en im ord ollehaus : 
1 .00 h, 1 .00 h; Dachrestaurant La antina  mit iel ie-
se auf dem Dach  11.00 h  1 .00 h; Kinder- uchs iel-Bo-
gen chäfchen ählen und ffen suchen an der Fassade

Landesarchäologie
(An der Weide 50 c, Mitte/Bahnhofsvorstadt)
Die Landesarchäologie stellt sich, ihre r eit und ihre Funde in 
ihren Diensträumen im Postamt  am Bahnhof vor. Das hema 
Far e in der rchäologie  erfährt esondere Ber cksichtigung.
1 .00 h  1 .00 h

Villa Ichon (Goetheplatz 4, Mitte/Ostertor)
orstadthaus des ätklassi ismus, 1 1 durch . . Po e im 
til der eorenaissance auf endig umge aut und s äter von 

ihm sel st e ohnt. eilnahme am Denkmaltag unter dem Mot-
to Lichte tadtvilla mit oldenem aal und lauem okoko-Ka-
chelofen im r nen .
 1 .00 h  1 .00 h; kunsthistorische F hrungen: 1 .00 h u. 
1 .00 h; musikalische Begleitung: dna versmeier, ioline 
und ohannes Barschke, itarre; usstellung: on der ur 
und dem ren , Kaltnadelradierungen und kul turen u-
ßen ereich) von arin rudda; arten mit eiteren kul turen 
geöffnet.

Tischlerei-Museum im „Viertel“
(Köpkenstraße 18-20, Mitte/Ostertor)
Die historische ischlerei konnte durch die ischler- nnung und 

einen Förderverein vor dem ruch e ahrt erden. usstel-
lung mit er 20 funktionsfähigen historischen Hol ear ei-
tungsmaschinen.
 11.00 h  1 .00 h, rläuterungen und Maschinenvorf hrun-
gen nach Bedarf. nicht barrierefrei.

Rutenberg-Villa, heute Ortsamt Mitte (Am Dobben 91)
ls groß rgerliches vorstädtisches ohnhaus des Bauunter-

nehmers L der uten erg 1 2-  von ihm sel st er aut. Be-
deutende au eitliche usstattung mit and- und Deckenma-
lereien in rd- und ergeschoss, Festsaal mit Musikem ore.
F hrung rtsamtsleiter o ert B cking): 1 .00 h

Anti-Kolonial-Denk-mal, „Elefant“
(Gustav-Deetjen-Allee, Schwachhausen/Barkhof)

hemaliges Kolonial- hrenmal , 1 31 auf nitiative der Deut-
schen Kolonialgesellschaft  errichtet. eit 1 0 nti-Koloni-
al-Denk-mal , seit 200  kulturell genut t.
 11.00 h  1 .00 h, ortrag um Bremer ntikolonialdenkmal 

udrun ickel erg): 13.00 h, 1 .00 h, 1 .00 h; ktionen: Mu-
sik, Kinder rogramm, K nstler nnen räsentieren erke um 

lefanten, Performance

Villa Hollerallee 75 (Schwachhausen/Barkhof)
Bankiers- illa M ller- chall, er aut 1 00 02 durch F. Dunkel in 
den Formen Deutscher enaissance , Halle mit Fresken von 

. Fitger. ls forum Kirche  genut t.
 11.00 h  1 .00 h; F hrungen Pastorin uth Fenko): 12.00 h, 
13.00 h und 1 .00 h

St. Ansgarii-Kirche, ev.
(Schwachhauser Heerstr. 40/Holler Allee, Schwachhausen)
Basilikaler eu au F. Brandt 1 - ) anstelle der unterge-
gangenen gleichnamigen ltstadtkirche, edeutender arocker 

rgel ros ekt aus lt- nsgarii. 
Gottesdienst: 10.00 h;  12.00 h  1 .00 h

Oelzweig-Haus und Bremer Logenhaus 
(Kurfürstenallee 8 u. 15, Schwachhausen)
Die eiden groß rgerlichen illen der eit vor dem . eltkrieg 
an der Kurf rstenallee dienen heute als ersammlungsorte von 
Freimaurerlogen: r. 1 , er aut von . Krahn, als Bremer Lo-
genhaus; r. , er aut von Hans und Heinrich Lassen, als Haus 
der Loge um el eig.
 Beide Häuser 11.00 h  1 .00 h; F hrungen e eils nach 
Bedarf; orträge zur Geschichte der Häuser und ihrer Nutzer: 
11.30 h Kurf rstenallee 1 ); 1 .00 h Kurf rstenallee ); Kaffee 

 Kuchen: Kurf rstenallee , nachmittags

Riensberger Friedhof (Friedhofstraße 51, Schwachhausen)
1 2-  nach nt rfen von . ancke, achen als Parkfried-
hof angelegt. Das Krematorium H. . Behrens 1 0 ) ird heu-
te als Kolum arium genut t; far iges Portal-Mosaik und ach-
kriegs-Buntglasfenster von . K. ohde.
Friedhof  .00 h  1 .00 h, Kolum arium  11.00 h  1 .00 h; 
F hrung rma erken, m elt etrie  Bremen), Treff: Kolum-

arium eim ingang H.-H.-Me er- llee: 13.30 h

St. Johann, ev. (Oberneulander Landstraße 41, Oberneuland)
tattliche neugotische Backsteinkirche H. M ller1 0). 
ine der fr hesten neugotischen Kirchen Bremens, alter auf-

stein von ca. 12 0.
Gottesdienst Pastor Frank M hring): 10.00 h;  zum Gottes-
dienst und anschließend is 1 .00 h, Friedhofsf hrung Klaus 
Behrens- alla): 11.1  h; arrierefrei

Landhaus Caesar-Ichon
(Oberneulander Landstraße 70, Oberneuland)
Klassi istisches Landhaus, 1 3 von . h. ggers f r enator 

. aesar unter in e iehung eines Hofmeierhauses des 1 . 
hs. er aut, heute eil eines lten flegeheims. arten immer 

und aal mit usmalungen im om e anischen til nach nt-
rfen von ggers.

 11.00 h  1 .00 h; nformationsmaterial liegt aus. af  im 
aal  1 .00 h  1 .00 h

Kirche Borgfeld, ev. (Borgfelder Landstr. 15-17, Borgfeld)
Backstein- aalkirche, auf das 13. h. ur ckgehend, 1  

urmerneuerung und horan au, 1  runderneuerung des 
chiffes. Mittelalterliches auf ecken im urmraum, Kan el aus 

der erstörten t.-Pauli-Kirche. Gottesdienst: 10.00 h, Kirchen-
f hrung f r Kinder ita chöne u. Mareike Hin e) 11.00 h

Schule Helgolander Straße 
(Helgolander Straße 67-69, Walle)
1 13-1 1  als 32-klassige olkschule unter influss von Hei-
matschut e egung und eformstil er aut, eine von vier da-
mals neuartigen Bremer Do elschulen . 1 23 is 1 33 eine 
der drei reform ädagogischen Bremer ersuchsschulen, aus 
dieser eit die e ressionistische usmalung eines Klassen-
immers hr. rnold).
 1 .00 h  1 .00 h, orstellung des e ressionistischen 
Klassenraums, uftritte der Musik-Klassen mit Po musik, De-
monstration des digitalen nterrichts: Kunstf hrer durch die 
Innenstadt. ugang er den ingang , Helgolander cke 

egesacker tr.
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